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P-Seminar Hochgebirgsexkursion 

Der Vernagtferner im Wandel der Klimaveränderung 



Dominikus- Zimmermann- Gymnasium 
Landsberg am Lech 

Jahrgang 2019-2021  

 

Ein P-Seminar der vergangenen Jahre auf dem 
Vernagtferner 

P-Seminar „Hochgebirgsexkursion“ 

Der Vernagtferner im Wandel der Klimaveränderung 

Vorwort 
Wir – die 13 Schüler des P-Seminars „Hochgebirgsexkursion“ (2019-2021) unter der Leitung von 

Herrn Weber – haben selbstständig eine Exkursion zum Vernagtferner, einem in den Ötztaler Alpen 

in Tirol gelegenen Gletscher, organisiert. Geplant war, dass wir unsere Reise am 29. Juni 2020 mit 

einem dreistündigen Aufstieg hinauf zur Vernagthütte, in der wir bis zum 03. Juli geblieben wären, 

beginnen. Von dort aus hätten wir täglich Touren unternommen, um die Auswirkungen des 

Klimawandels auf den Vernagtferner und sein periglaziales Milieu 

(Fläche, die durch das Eis geprägt und umgebildet wurde) zu untersuchen. Wieder zurück in 

Landsberg ist die Auswertung und Aufarbeitung der gesammelten Ergebnisse auf dem Plan 

gestanden. Zudem wollten wir unsere Arbeit mithilfe von Fotos und Videos festhalten und mit 

erklärenden Berichten in einem Dokumentarfilm veröffentlichen. 

In dem ersten Jahr unseres P-Seminars, haben wir schon einiges erreicht. Eine Materialliste ist 

erstellt worden und erstes notwendiges Equipment wude gekauft. Auch der Bergführer wurde 

schon kontaktiert und unsere Anfahrt mit dem Bus reserviert. Wir haben uns gründlich mit dem 

Gletscher, unseren dort geplanten Aufgaben und den möglichen Gefahren im Hochgebirge 

auseinandergesetzt. 

Auch der Bereich der Berufsorientierung kam nicht zu kurz. Wir haben uns genauer mit 

verschiedenen Berufen beschäftigt, indem wir Messen und Onlinevorträge besuchten und 

recherchierten. Die Bewerbung, ihre Anforderungen und das zugehörige Vorstellungsgespräch sind 

auch nicht untergegangen, sondern ausführlich von uns behandelt worden. 

Da es uns aufgrund der Corona-Pandemie leider nicht möglich war, zu verreisen, fiel der 

„praktische“ Teil unseres Seminars leider weg. Stattdessen befassten wir uns intensiv mit den 

bereits von anderen gesammelten Daten und Ergebnisse, die von uns hier zusammengetragen 

wurden, was nun unser abschließendes Ergebnis des P- Seminars ist. Wir bedauern unsere 

ausgefallene Exkursion sehr, dennoch haben wir das Beste daraus gemacht und können nun unser 

Projekt mit Erfolg abschließen. 

Inhalt  

 Programm der Exkursion 

 Materialliste 

 Die Vernagthütte 

 Geschichte des Vernagtgletschers 

 Alparc – Netzwerk Alpiner Schutzgebiete  

 Jahresberichtsartikel ehemaliger Seminare am DZG 

 Zeitungsartikel ehemaliger Seminare am DZG 

 Linksammlung der Internetseiten über den Vernagtgletscher  
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Teilnehmer: 

Adrian Heiduk, Dorothea Kramer, Eileen Heigenhauser, Monika Wagner, Fiona Koch, Hannah Kuhn, 

Aimée Kauschus, Malte Kauschus, Thomas Schreiber, Amélie Fiedler, Marlon Rauscher, Fabian 

Faust, Florian Marx  

Programm der Exkursion 
Im Zeitraum vom 29.06.2020 bis zum 03.07.2020 

29.06.20: Anfahrt, Aufstieg und Ankunft an der Hütte 

     Erster Eindruck des Gletschers 

Aktivitäten und Forschungen 

 Vernagtgletscher und Klimastation 

o Wanderung zu der Klimastation 

o Wetter und Klima auf dem Gletscher 

o Informationen über Forschung in der Klimastation 

o Untersuchungen am Gletscherbach (Abflussmenge, 

Ablation, …) 

 Wanderung auf die Guslarspitze 

o Planung und Durchführung durch Seminarteilnehmer 

 Untersuchung der Exposition und Neigung des Gletschers 

 Erstellung und Auswertung eines Schneeprofils 

Pegelmessstation Gletscherbach 

Messstation 
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 Geografische Lage/ Situation 

 Gletscherschmelze/ Gletschertor 

 Pflanzenkartierung 

o 1m² Raster (Holzrahmen) 

o Vergleich der Vegetation auf unterschiedlichen Höhen 

und Expositionen 

o Pflanzenbestimmung 

o Bodenbestimmung 

 Meteorologisches Tagebuch 

o Temperaturverläufe 

o Niederschläge 

o Bewölkung 

o Höhenmessung von Moränen 

o Verschiedene Arten der Moränen bestimmen 

(Seitenmoräne/ Mittelmoräne/…) 

03.07.20: Abschied, Abstieg, Heimfahrt 

Materialliste 

Persönlich: 

 Rucksack (ca. 50l) 

 Stabile Wanderschuhe (siehe unten)   

 Hüttenschuhe/(Wechselschuhwerk) 

 Trinkflasche 

 Angepasste Bekleidung (warme Kleidung!, 

wasserabweisend) 

 Sonnenschutz! 

 Übernachtungsequipment (Waschzeug, 

Hüttenschlafsack, (Mikrofaser-)Handtuch) 

 Ladekabel/Powerbank 

 Verpflegung für den Aufstieg am Anreisetag 

 Taschenmesser  

 Wanderstöcke (wenn möglich ausziehbar) 

 Ausweis/Krankenversicherungskarte 

 Persönlicher Bedarf 

Allgemein:  
 Karten 

 Erste-Hilfe-Ausrüstung 

 Stirn-/Taschenlampen 

 Film-/Fotoequipment 

 Besondere Ausrüstung für die einzelnen Tage (Spaten, Kompass, Papier, Höhenmesser, 

Lasermessgerät, GPS-Gerät, Rahmen zur Kartierung etc.) 

 Fernglas 

 2-3 Lawinenschaufeln 

 Spielkarten zur Abend-Unterhaltung 

Schneeprofil 

Pflanzenkartierung 

Material eines vergangenen Jahrgangs 
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Wanderschuh: 

 Stabile aber dennoch flexible Sohle mit tiefem Profil (z.B. vibram) 

 Hoher Schaft (muss über den Knöchel gehen) 

 Wasserdichtes und atmungsaktives Außenmaterial (z.B. GORE-TEX) 

 Schuhe aus wenig verschiedenen Materialien, da an den Übergangsstellen Wasser eintreten 

kann 

 Im besten Fall: verstärkte Kappen an der Spitze des Schuhes, die den Verschleiß beim Gehen 

bergab und über Schotterfelder minimieren 

Rucksack: 

 ca. 50 Liter  

 Hüft-/Brustgurte 

 Belüftungssystem (Netzrücken => bessere Belüftung, keine Druckstellen/Kontaktrücken => 

bessere Lastenkontrolle, wärmer) 

 Insgesamt gutes Tragesystem 

 leicht und stabil 

 ausreichende Ausstattung mit Fächern 

Kleidung: 

 Regenjacke/-hose (wasserabweisend!) 

 Mütze, Schal, Handschuhe 

 Schnell trocknende Kleidung (z.B. Trekkinghose) 

 Funktionswäsche 

 

Die Vernagthütte 
 2766 m Höhe 

 DAV Sektion Würzburg 

 Familie Scheiber 

 http://www.vernagthuette.de/ 

Aufstieg 

 Busfahrt von Vent zu den Rofenhöfen 

 Weiter auf dem Fahrweg zur Rofenalm bei der sich die Talstation der Materialseilbahn 

befindet  

 Von dort aus geht es rechts den Hang steil 

in Kehren zum auffallenden Eck des 

Wiesenrückens Plattei hinauf 

 Danach mit geringer Steigung um den 

Rücken herum und leicht absteigend in 

den Graben des Vernagtbaches und weiter 

talein 

 bis der Weg zuletzt nach links über den 

Bach und hinauf zur von weitem 

sichtbaren Hütte führt 

 https://www.bergwelten.com/t/w/15534 
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1150-
1300 v. 

Chr. 

Um 
1600 n. 

Chr.

1676-
1681

1770-
1775

Um 
1820

1840-
1848

1865-
1867

Ab 
1870

 

 

Die Geschichte des Vernagtgletschers 
Allgemeines 

- Vorstöße erfolgten „ausbruchsartig“ ins Rofental 

- Bildung von Eistürmen und Gletscherspalten durch hohe Fließgeschwindigkeit  

- Bildung von Eisstauseen durch Verbindung des Vernagttals mit der „Zwerchwand“ 

 Während Wachstumsphasen, durch Überlaufen der Stauseen, ständige Hochwassergefahr 

im Ötztal 

Verlauf der Hochstandsperioden/ Wachstumsphasen 

 

 

 

Vgl.: https://www.uibk.ac.at/geographie/dendro/pdf/2013-nicolussi-vernagt-afo-reihe-bd3.pdf  

  

https://www.uibk.ac.at/geographie/dendro/pdf/2013-nicolussi-vernagt-afo-reihe-bd3.pdf
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1600 n. Chr.: 
- Erste belegte Vorstoßphase 

- Katastrophales Hochwasser durch Überlaufen des 

Eisstausees am 20. Juli gibt Hinweise auf 

Gletscheraktivität  

- Maße des Sees: 1700 m Länge, 2260 m NN Höhe 

- Maximale Vorstoßweite: 670 -710 m (nicht 

eindeutig festlegbar aufgrund nicht erhaltener 

Moränen) 

- Höhe des Damms: 2275-2285 m NN 

 

 1676 - 1681 n. Chr.: 

- Aufstau und Ausbruch des Sees am 24. Mai 1678 

ohne große Schäden im Ötztal 

- Katastrophaler Ausbruch am 16. Juli 1678 

- Weitere Aufstauungen und Hochwasserereignisse 

in den Folgejahren 

- 1681: Risse und Eistürme sind verschwunden, 

deutlich langsamere Fließgeschwindigkeit 

- Maße des Sees: 2340 m Länge, 2290 m NN Höhe 

- Maximale Vorstoßweite: 780 - 800 m  

- Höhe des Damms: 2290 m NN 

- Mittlere Vorstoßgeschwindigkeit: 50 m pro Monat 

 

 

  

1770 - 1775 n. Chr.: 

- Zwei Hochwasserereignisse ohne Schadensfolgen 

- Maße des Sees: 1700 m Länge, 2250 m NN Höhe 

- Maximale Vorstoßweite: 250 - 500 m  

- Höhe des Damms: 2295 m NN 

- Mittlere Vorstoßgeschwindigkeit: 10 m pro Tag 

- (Juni/August 1771) 

1150 – 1130 v. Chr.: 

Älteste erfasste Vorstoßphase des Gletschers  

 Nachweisbar durch Moränenablagerung unter 

aufgestautem Moor  

 Unterste Moräne wurde um 1300 v. Chr. angestaut 
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1820 n. Chr.: 

- Vorrücken bis zur Rofenache 
- schnelles Abschmelzen bereits 1822   

 

1840 - 1848 n. Chr.: 

- 1842: „Zerspaltung“ des Vernagtferners 

- Vereinigung/Konfluenz des Vernagtgletschers mit 

dem Guslarferner 

- Der größere Teil der Eismasse stammt aus dem 

Nährgebiet des Vernagtgletschers 

- Zahlreiches schadensloses Überlaufen des 

Eisstausees 

- Maße des Sees: 2240 m NN Höhe 

- Maximale Vorstoßweite: 610 m  

- Höhe des Damms: 2272 – 2275 m NN 

- Mittlere Vorstoßgeschwindigkeit: 11,5 m pro Tag 

(Juni 1845) 

1865 - 1867 n. Chr.: 
- Erneute Konfluenz der beiden Gletscher  
- Größerer Teil der Eismasse stammt diesmal vom 

Guslarferner 
- Sehr schneller und kleiner Vorstoß 
- Maximale Vorstoßweite: 1270 m  

Entwicklung ab 1870: 

- Gletscherhöhe beginnt, aufgrund fehlenden 

Eisnachschubs, gegenüber den Ufermoränen 

abzusinken 

- Rascher Gletscherrückgang ohne Unterbrechungen 

(Zwei kurze Wachstumsphasen um 1967 und 1980) 

- Unterer Teil der Gletscherzunge ist schuttbedeckt 

- Erweiterte Untersuchung des Wasserhaushalts in 

den Einzugsgebieten des Gletschers seit 1973 

- seit 2000 schmelzen jährlich ca. 10 m Eis ab 

 

http://geo.badw.de/vernagtferner-digital.html
http://geo.badw.de/vernagtferner-digital/massenbilanz.html
http://geo.badw.de/vernagtferner-digital/wetterdaten.html
http://geo.badw.de/vernagtferner-digital/webcam.html
http://geo.badw.de/fileadmin/user_upload/Files/GLAZ/bilder/Fotos/Vernagtferner_2000-2018_movie.gif
https://www.swisseduc.ch/glaciers/glossary/index-de.html
http://geo.badw.de/fileadmin/user_upload/Files/GLAZ/pdf/VF1889.pdf
http://geo.badw.de/fileadmin/user_upload/Files/GLAZ/pdf/VF1979.pdf
http://geo.badw.de/fileadmin/user_upload/Files/GLAZ/pdf/VF1982.pdf
http://geo.badw.de/fileadmin/user_upload/Files/GLAZ/pdf/VF1990.pdf
http://geo.badw.de/fileadmin/user_upload/Files/GLAZ/pdf/VF1999.pdf
http://geo.badw.de/fileadmin/user_upload/Files/GLAZ/pdf/VF2006.pdf
http://geo.badw.de/fileadmin/user_upload/Files/GLAZ/pdf/VF2016.pdf
http://geo.badw.de/forschung/ueberwachung-vor-ort.html
http://geo.badw.de/forschung/geodaetische-forschung.html
http://www.hochgebirgsforschung.de/Download/ZGG45462013/05_zgg_45_46_2013_Weber.pdf
https://web.archive.org/web/20090217125752/http:/www.kfunigraz.ac.at/geowww/exkursion/alpenex/gletscher.htm
https://web.archive.org/web/20090217125752/http:/www.kfunigraz.ac.at/geowww/exkursion/alpenex/gletscher.htm
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Alparc 
Alpine Network of Protected Areas 

(Netzwerk Alpiner Schutzgebiete) 
 

Was ist ALPARC? 

ALPARC ist das Netzwerk Alpiner Schutzgebiete, das Schutzgebiete aller Art im Alpenraum von 

Frankreich bis Slowenien zusammenbringt und einen Austausch zwischen ihnen ermöglicht, mit der 

Beteiligung von lokalen Akteuren, der Bevölkerung und Wissenschaftlern. Es wurde 1995 gegründet 

um die Umsetzung des Protokolls „Naturschutz- und Landschaftspflege“ der Alpenkonvention zu 

unterstützen. 

Hauptziel 

Förderung des Austauschs von Fachwissen, Techniken und Methoden zwischen Schutzgebieten in 

den Alpen 

 Ermöglichung der Teilnahme an Projekten, die die Schutzgebiete nur durch internationale 

Zusammenarbeit umsetzen können 

 ALPARC dient dabei als Vermittler zwischen Institutionen, lokalen Akteuren und Alpengemeinden 

Aktivitäten 

ALPARC ist in drei Themenfeldern tätig: 

 Biodiversität und ökologischer Verbund 

 regionale Entwicklung und Lebensqualität 

 Bildung für nachhaltige Entwicklung in den Alpen 

Umsetzung 

 thematische Veranstaltungen und Workshops 

 Informationsvermittlung und Herausgabe von Publikationen 

 Zusammenarbeit mit internationalen Gremien, Organisationen und Netzwerken 

 Entwicklung und Koordination von internationalen Projekten 

 Partnersuche für Projekte 

 Kartenerstellung 

ALPARC und das DZG 

ALPARC hat schon mehrere Exkursionen zum Vernagtgletscher des Dominikus-Zimmermann-

Gymnasiums unterstützt, wie im Jahr 2016 unter dem Motto „Youth at the Top“. 

„Youth at the Top“ ist ein von ALPARC gegründetes internationales Event, das gleichzeitig in 

mehreren Ländern der Alpen stattfindet. Dabei werden Jugendliche dazu eingeladen in die Berge zu 

gehen und dort zu übernachten. Die Kinder haben die Möglichkeit an verschiedenen Angeboten 

teilzunehmen, um über die Alpen und über den Schutz der Alpen 

informiert zu werden. 

 

 

ALPARC Website entweder unter dem Link https://alparc.org/de/ erreichen 

oder einfach den QR-Code einscannen: 

https://alparc.org/de/
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Artikel 
2005/2006:  

Beim Anstieg auf einer Seitenmoräne 
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LT Nr. 176 vom 2. August 2006  
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LT Nr. 173 vom 30. Juli 2007 

2007 
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2008/2009       2009/2010  
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2009 

 

LT Nr. 168 vom 24. Juli 2009 
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2010 

 

LT Nr. 170 vom 17. Juli 2010  
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2011/2012 
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2012 

  

LT Nr. 168 vom 23. Juli 2012 
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2015/2016  
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2016 

 

LT Nr. 177 vom 2. August 2016 
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2017/2018  
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Im Rofental 

Vor der Vernagthütte mit dem Führer des Naturparkes Ötztal 

Schneeprofilgraben auf dem Guslarferner 

Pflanzenkartierung 

2017/2018 
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https://www.fau.de/2020/06/news/wissenschaft/gletscherschwund-in-den-europaeischen-alpen/

